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TARIF 

für be timmte Lei tungen 

der Höheren Bundeslehr- und Forschungsanstalten 
der Bundesämter 

und der landwirtschaftlichen Bundesanstalten 

Auf Grund de  § 11 de  Bunde ge etze  über die Bunde ämter für Landwirt chaft und die 
landwirt chaftlichen Bunde an talten, BGBl. Nr. 83/2004, zuletzt geändert durch da  
Bunde ge etz BGBl. I Nr.90/2018, wird im Einvernehmen mit dem Bunde mini ter für 
Finanzen verordnet: 1 

Tarife der Bundeseinrichtungen 

§ 1. (1) Die folgenden Tarifbe timmungen gelten für 

1. Die Höhere Bunde lehr- und For chung an talt für Landwirt chaft Raumberg-Gumpen tein 

2. Die Höhere Bunde lehr- und For chung an talt für Landwirt chaft und Ernährung  owie 
Leben mittel- und Biotechnologie in Tirol 

3. Da Bunde amt für Weinbau 

4. Die Höhere Bunde lehran talt und da Bunde amt für Wein- und Ob tbau Klo terneuburg 

5. Die Höhere Bunde lehr- und For chung an talt für Landwirt chaft, Landtechnik  owie 
Leben mitteltechnologie Franci co-Jo ephinum inWie elburg 

6. Da Bunde amt für Wa  erwirt chaft 

7. Die Höhere Bunde lehr- und For chung an talt für Gartenbau und Ö terreichi che 
Bunde gärten 

8. Die Bunde an talt für Agrarwirt chaft und Bergbauernfragen 

Die e Einrichtungen de  Bunde mini terium  für Land- und For twirt chaft, Regionen und 
Wa  erwirt chaft werden im folgenden „Bunde einrichtung(en)“ genannt. 

(2) Für Lei tungen, die eine in Ab . 1 genannte Bunde einrichtung an Dritte (im Folgenden 
Auftraggeber genannt) für den Bund al  Träger von Privatrechten erbringt, i t nach Maßgabe 
der hau halt rechtlichenBe timmungen demAuftraggeber ein Entgelt in Rechnung zu  tellen, 
da  unter Bedachtnahme auf den Aufwand, der durch die Lei tung erbringungen bei der 
betroffenen Bunde einrichtung ent teht, nach Maßgabe der folgenden Be timmungen 
fe tzulegen oder zu ermitteln i t 

(3) Die e Tarifbe timmungen kommen nicht zur Anwendung, wenn von einer der in Ab . 1 
genannten Bunde einrichtungen Anbote im Zuge von offenen oder nicht offenen Verfahren 
gem. BVergG gelegt werden. 

 Die Einnahmen werden bei 42050400 (Dienststellen LW), 42040500 (LuFw Schulwesen) und 42060500 

(BA f. Wasserwirtschaft) verrechnet. 
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Erbrin un von Leistun en für Dritte 

§ 2. (1) Die genannten Bunde einrichtungen dürfen Lei tungen an Auftraggeber nur auf 
Grund  chriftlicher, unterzeichneter, gegebenenfall firmenmäßig gezeichneter Aufträge 
erbringen. 

(2) Dem Auftraggeber i t auf  ein Verlangen ein Voran chlag betreffend die vorau  ichtliche 
Höhe de für die zu erbringenden Lei tungen zu entrichtenden Entgelt zu er tellen. 

(3) Lei tungen, die nicht in einer Tarifpo t die e  Tarif  erfa  t  ind, und die nicht gemäß den 
folgenden Be timmungen zu verrechnen  ind, gelten al Individuallei tungen. 

(4) Für Individuallei tungen  ind Entgelte vorab  chriftlich zu vereinbaren, deren Höhe  ich 
nach der aktuellen Markt ituation und den üblichen Prei en zu richten hat. 

All emeine Grundla en für die Berechnun der Ent elte 

§ 3. (1) Die dem Auftraggeber in Rechnung zu  tellenden Aufwendungen einer 
Bunde einrichtung  etzen  ich au  den anfallenden Ko tenelementen gemäß Ab atz 2 bi  5 
zu ammen.. 

(2) Al  Per onalko ten  ind je nach Verwendung gruppe/Entlohnung gruppe folgende 
Stunden ätze in Rechnung zu  tellen: 

A1, A, v1, VB I/a je Stunde EURO 102,23 
A2, B, v2, VBI/b, je Stunde EURO 79,16 
A3, C, v3, VBI/c je Stunde EURO 54,43 
A4, D, v4, VBI/d je Stunde EURO 55,69 
A5, A6, P1-P5, VB II, h1-h5, je Stunde EURO 45,15 

(3) Sollte die Durchführung von Lei tungen der Bunde einrichtung außerhalb der Normal-
Dien t tunden  tattfinden, i t hierüber  chon bei Auftrag übernahme da  Einvernehmen mit 
dem Auftraggeber herzu tellen. In die en Fällen  ind folgende Zu chläge in Rechnung zu 
 tellen: 

Wochentag über tunden ....................... 06.00 – 22.00 Uhr ....... 50 % 
Wochentag über tunden ....................... 22.00 – 06.00 Uhr ..... 100 % 
Sonn- und Feiertag über tunden .......... 1. bi 8. Stunde ......... 100 % 
................................................................ ab d. 9. Stunde ......... 200 % 

(4) Rei eko ten für die tat ächliche Rei ezeit de  einge etzten Per onal   ind gemäß der 
Rei egebührenvor chrift 1955, BGBl. Nr.133/1955 idgF in Rechnung zu  tellen. 

(5) Benützung ko ten für Betrieb einrichtungen  owie Amorti ation ko ten für Apparate und 
Geräte  ind für die tat ächliche Benutzung dauer bei einem Neuwert ab EURO 7.500,-- im 
Regelfall auf der Ba i  von durch chnittlich 2.500 Betrieb  tunden in Rechnung zu  tellen; 
 ofern die e Kalkulation nicht möglich i t,  ind Benützung ko ten für landwirt chaftliche 
Ma chinen und Geräte nach den jeweil  geltenden ÖKL–Richtwerten zu verrechnen. Die 
Benützung von Kleingeräten i t nicht in Rechnung zu  tellen. 
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(6) Ko tenfreier Eintritt in Schauhäu er und Schaugärten die au  chließlich von der Höheren 
Bunde lehr- und For chung an talt für Gartenbau und Ö terreichi che Bunde gärten 
betrieben werden gilt für: 
LeiterInnen von Gruppen (1 Per on pro 10 zahlenden TeilnehmerInnen) 
Schwer tbehinderte (100%) + 1 Begleitper on (wenn für den Be uch erforderlich) 
Journali tenInnen, Rei eleiterInnen und FremdenführerInnen in Au übung ihre Berufe und 
vorheriger Anmeldung über die Abteilung „Öffentlichkeit arbeit“ der Dien t telle. 
LehrerInnen und KindergärtnerInnen zur Vorbereitung von Exkur ionen bzw. mit 
Schulkla  en und Kindergruppen, Bedien tete der Höheren Bunde lehr- und 
For chung an talt für Gartenbau und Ö terreichi che Bunde gärten mit Dien tau wei , 
Be itzerInnen von gültigen Jahre freikarten der Höheren Bunde lehr- und For chung an talt 
für Gartenbau und Ö terreichi che Bunde gärten. 

(7) Ermäßigungen für den Verleih von Pflanzen au eigener Produktion der Höheren 
Bunde lehr- und For chung an talt für Gartenbau und Ö terreichi che Bunde gärten 
(au genommen an WeitervermieterInnen)  ind wie folgt zu gewähren: 

ab dem 4. bi inklu ive 7. Tag je Tag 50% de Einzeltage prei e  
ab dem 8. Tag je Tag 25% de Einzeltage prei e  

(8) Der Tarif für die Verrechnung von  ai onal anfallenden Brennholz erfolgt nach 
Tage prei en laut Holzmarktbericht der LKÖ. Der Holzmarktbericht i t ko tenlo einzu ehen 
unter: http ://www.lko.at/ 

Ent elt für im Tarif betra smäßi fest ele te Leistun en 

§ 4. (1) Die in Euro-Beträgen fe tgelegten Entgelte in den einzelnen Tarifpo ten die e  Tarif  
 ind Nettobeträge. Wenn nach dem Um atz teuerge etz 1994, BGBl. 663/94 idgF, 
Um atz teuer anfällt, i t die in der Rechnung ent prechend zu ätzlich au zuwei en. 

(2) Son tige anfallende Ko ten wie Rei eko ten, Zu chläge für Über tunden  owie  on tige 
 pezielle Aufwendungen wie Ko ten für Lieferungen und Lei tungen Dritter, Fernge präche, 
Tran porte, Ver icherungen, Verbrauch material für Vergleich unter uchungen und 
ähnliche ,  ind von dem imAnhang enthaltenen Tarif nicht erfa  t. Sie  ind nach den in § 3 de  
Tarif  geregelten Allgemeinen Grundlagen oder, wenn die e nicht anwendbar  ind, nach dem 
der Bunde einrichtung tat ächlich nachwei bar ent tandenen Aufwand dem Auftraggeber 
zu ätzlich in Rechnung zu  tellen. 
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Ent elt für Beratun sleistun en 

§ 5. Für Beratung lei tungen,  oweit die e al   olche nicht explizit im Anhang mit einzelnen 
Tarifpo ten angeführt  ind, wenn die e von einer Bunde einrichtung au  chließlich im 
Intere  e de  Auftraggeber  erbracht werden, dann ent prechende Entgelte zu verlangen, 
wenn keine Verpflichtung be tanden hat, die Beratung in Erfüllung vonGe etzen zu erbringen. 
Der Ermittlung de Entgelte für Beratung lei tungen  ind die Per onalko ten gemäß § 3 Ab . 
2 die e  Tarife  für die tat ächlich aufgewendete Zeit für die Beratung  owie allenfall  
tat ächlich angefallene Rei eko ten im Sinne de § 3 Ab . 4 die e Tarife zu Grunde zu legen. 

Ent elt für sonsti e Leistun en (“nach Aufwand”) 

§ 6. (1) Für Lei tungen, die in den im Anhang enthaltenen Tarifpo ten unter Verwei  auf die e 
Be timmung genannt  ind  owie für  on tige nicht in einzelnen Tarifpo ten genannte 
Lei tungen ein chließlich Serienunter uchungen, i t da  Entgelt nach den im § 3 angeführten 
Grundlagen zu ermitteln. Die  gilt in be ondere für die Verwendung anderer al  der üblichen 
Methoden  owie für die Au arbeitung neuer Methoden. 

(2) Be tehen für  on tige Lei tungen, wie z.B. für den Verkauf landwirt chaftlicher Produkte, 
Marktprei e oder behördlich fe tgelegte Prei e,  o  ind die e al  Entgelt in Rechnung zu 
 tellen. 

(3) Lei tungen ohne Per onalein atz oder Lei tungen, die getrennt vom Per onalein atz zu 
verrechnen  ind (wie etwa die zeitweilige Überla  ung von Räumen für Veran taltungen an 
Dritte)  ind nach tat ächlich angefallenemAufwand zu verrechnen. I t die nichtmöglich,  ind 
ort übliche Prei e für derartige Lei tungen zu verrechnen. 

(4) EU-Projekte werden nach den Richtlinien de jeweiligen EU-Programm abgerechnet. 

Besondere Kostenre elun bei Proben 

§ 7. (1) Tat ächlich angefallene Ko ten der Probenein endung (Porti, Fracht), der 
Probenzu tellung (Zu tellgebühren) und der Überführung der Proben in eine analy ierbare 
Form (Probenvorbereitung)  ind zu ätzlich zu den Ko ten der Unter uchung der Proben dem 
Auftraggeber in Rechnung zu  tellen. 

(2) Bei Probenahmen durch Organe einer Bunde einrichtung, die au  chließlich im Auftrag 
eine Auftraggeber gezogenwerden – i t,  ofern keine ge onderte Regelung im zutreffenden 
Ab chnitt der Tarifpo ten be teht - eine Anfahrt pau chale von EURO 35,-- in Rechnung zu 
 tellen, wenn die Probenahmen innerhalb von 30 km vom Sitz oder von einer Außen telle der 
Bunde einrichtung erfolgen oder wenn die Organe im Zuge anderer Verrichtungen innerhalb 
eine  Umkrei e  von 30 km vom Ort der Probenahmen tätig  ind. Für die Anfahrt bei weiter 
entfernt liegenden Probenahmen wird nach Aufwand, minde ten  jedoch die 
Anfahrt pau chale, verrechnet. 
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Zuschla bei Eilanalysen und drin lichen Probenahmen 

§ 8. Für Unter uchungen oder Probenahmen, die außerhalb der Reihe durchgeführt werden 
 ollen (Eilanaly en oder dringend durchzuführende Probenahmen), i t ein Zu chlag von 100 % 
der ent prechenden Tarifpo t oder de “nach Aufwand” ermittelten Entgelte zu entrichten. 

Ermäßi un der Ent elte 

§ 9. (1) Abge ehen von den im Tarif geregelten be onderen Fällen kann die 
Bunde einrichtung da Entgelt dem Auftraggeber ermäßigen oder zur Gänze nach ehen, 
wenn die Lei tung einer Bunde einrichtung unter Bedachtnahme auf die Eigenart die er 
Lei tung und der damit verbundenen Aufgabenerfüllung überwiegend im öffentlichen 
Intere  e liegt. Die Aufgaben  ind im Bunde amt ge etz definiert und da wird im Ab atz (2) 
näher au geführt. 

(2) Die Bunde einrichtung kann eigen tändig eine Ermäßigung bi zu 30% gewähren,  ofern 
der Auftraggeber ein ent prechend begründete An uchen um Ermäßigung de Entgelt an 
die Bunde einrichtung gerichtet hat. In die em Fall prüft die Dien t telle da An uchen und 
trifft eine Ent cheidung darüber. Nur wenn die Ermäßigung von den im Tarif fe tgelegten 
Standardermäßigungen abweicht oder mehr al 30% beträgt, i t eine  eparate Anfrage an 
da Bunde mini terium für Land- und For twirt chaft, Regionen undWa  erwirt chaft 
erforderlich. Die betreffende Bunde einrichtung hat da An uchen zu beurteilen und der 
zu tändigen Abteilung im Bunde mini terium für Land- und For twirt chaft, Regionen und 
Wa  erwirt chaft zur Ent cheidung vorzulegen. Die Ent cheidung über die Ermäßigung hat in 
die em Fall der Bunde mini ter für Land- und For twirt chaft, Regionen und 
Wa  erwirt chaft zu treffen. 

(3) Lei tungen der Bunde einrichtungen im Rahmen von For chung kooperationen mit 
Auftragnehmern de  Bunde mini terium  für Land- und For twirt chaft, Regionen und 
Wa  erwirt chaft gemäß dem For chung organi ation ge etz - FOG), BGBl. Nr. 341/1981 , in 
der Fa  ung de  Bunde ge etze  BGBl. I Nr. 52/2023, haben unentgeltlich zu erfolgen, wenn 
die Ko ten für die e Lei tungen bereit budgetär veran chlagt  ind. 

(4) Da  Bunde amt für Wa  erwirt chaft erbringt unentgeltlich Lei tungen im Rahmen von 
Projekten nach § 25 (1) WBFG in der geltenden Fa  ung nur in oweit, al  da  kalkulatori che 
Entgelt nicht den Bunde beitrag zu dem Projekt über teigt. Die Lei tungen de Bunde amte  
 ind dann al Beitrag de Bunde anzu ehen (§ 25 (2) WBFG). 

(5) An der HBLFA Tirol gelangt folgende Rabatt y tem zur Anwendung: 
Allgemein gilt ab 10 gleichen Unter uchung parametern ein Mengenrabatt von 20%. Bei 
 peziell gekennzeichneten Unter uchung parametern i t ein Mengenrabatt von 20% nicht 
möglich. Bei der Be timmung von organi chen Säuren gilt ab 10 Proben einMengenrabatt von 
10%. 

Proben 

§ 10 (1). Probenwerden nach erfolgterUnter uchung von der Bunde einrichtung ent orgt. Eine 
Aufbewahrung erfolgt nur über  chriftlichen Antrag und wird ge ondert in Rechnung ge tellt. 
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(2) Mündlich oder telefoni ch erteilte Au künfte, in be ondere über Prüfung ergebni  e,  ind 
unverbindlich und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der recht verbindlichen,  chriftlichen Form. 

Verpflichtun zur Teilzahlun  

§ 11 (1). Bei Lei tungen, die  ich über einen längeren Zeitraum er trecken oder den üblichen 
Umfang über chreiten,  ind mit dem Auftraggeber ent prechend dem Lei tung fort chritt 
Teilrechnung legung und -zahlungen zu vereinbaren. 
(2) Für da  Bunde amt für Wa  erwirt chaft hat in die em Fall die er te Anzahlung bei 
Auftrag erteilung zu erfolgen. 

Rechnun sle un , Zahlun spflicht und Umsatzsteuer 

§ 12 (1). Nach Au führung der Lei tungen und Übergabe de  Lei tung verzeichni  e  
(Ver uch bericht, Gutachten, Analy energebni  e u w.) i t eine aufgegliederte 
Schlu  rechnung zu legen. Kopien der Teil- und Schlu  rechnungen  ind von der Ka  a der 
Bunde einrichtung den Einzahlung belegen beizu chließen. 

(2) In den Rechnungen von Bunde einrichtungen i t  oweit keine Um atz teuer au zuwei en, 
al gemäß dem Um atz teuerge etze 1994 keine Um atz teuer zu entrichten i t. 

(3) In denRechnungen derHöherenBunde lehr- undFor chung an talt für Landwirt chaft und 
Ernährung  owie Leben mittel- und Biotechnologie in Tirol – For chung und Service erhöht 
 ich da Entgelt grund ätzlich um die au zuwei ende Um atz teuer. 

(4) In den Rechnungen  ind  owohl bei um atz teuerpflichtigen Lei tungen al auch bei nicht 
um atz teuerpflichtigen Lei tungen die Netto ummen auf volle 10-Cent-Beträge auf- oder 
abzurunden. Hierbei werden Beträge bi 4 Cent abgerundet, Beträge ab 5 Cent aufgerundet. 

(5) Der Auftraggeber i t zu verpflichten, da  vorge chriebene Entgelt binnen 30 Tagen nach 
Rechnung datum zu entrichten. Bei Nichtbeachtung die er Fri t  ind Mahn pe en  owie 
Verzug zin en in verkehr üblicher Höhe zu verrechnen. 

(6) Grundlage für die Rechnung er tellung i t der geltende Tarif zum Zeitpunkt der Einigung 
über den jeweiligen Auftrag. Wird ein erteilter Auftrag vom Auftraggeber teilwei e oder ganz 
 torniert,  o  ind die bi zu die emZeitpunkt tat ächlich erbrachten Lei tungen und getätigten 
Aufwendungen in Rechnung zu  tellen. 

(7) Al  Gericht  tand für allfällige Au einander etzungen in Zu ammenhang mit Lei tungen 
der Bunde einrichtungen i t der Sitz de  der jeweiligen Bunde einrichtung näch tgelegenen 
inländi chen Gerichte zu vereinbaren. 

(8) Stornierungen von Kur -, Lehrgang - oder Veran taltung anmeldungen dürfen 
au  chließlich  chriftlich entgegengenommen werden. Die Anmeldung kann,  ofern nicht 
ander vereinbart, bi 14 Tage vor Kur beginn ko tenlo  torniert werden. Ab dem 13. Tag vor 
Kur -, Lehrgang - oder Veran taltung beginn i t,  ofern nicht ander  vereinbart, eine 
Stornogebühr von 50% de  Teilnahmebeitrage  zu verrechnen. Bei Nennung eine  
Er atzteilnehmer  oder einer Er atzteilnehmerin wird keine Stornogebühr in Rechnung 
ge tellt. 

Seite 7 



   

 
          

          
 

                
 

           
 

         
  

 

 
 
                  

         
        

    
 

(9) Al  Nächtigung beiträge für vorübergehend anwe ende Per onen, die in einer 
Bunde einrichtung nächtigen können (mit Au nahme de Gä tehau e Schönbrunn),  ind 

pro Nächtigung pro Per on, in Kategorie I (mit Du che und /oder Bad) EURO 17,90 

pro Nächtigung pro Per on, in Kategorie II EURO 12,00 

zu verrechnen. Bei den Nächtigung beiträgen  ind Heizung zu chläge inbegriffen, nicht 
jedoch Fremdenverkehr abgaben. 

Inkrafttreten 

§ 13. Die er Tarif gilt ab dem 1. März 2024, gleichzeitig tritt der bi  dahin gültige Tarif der 
Höheren Bunde lehr- und For chung an talten, der Bunde ämter für Landwirt chaft und 
landwirt chaftlichen Bunde an talten und de  Bunde amte  für Wa  erwirt chaft 
Zl. 2022-0.908.280, außer Kraft. 
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gültig  b 01.03.24 

TPNr Tari positionen BML 2024 

WEIN 

Einzelanalysen  . Wein, Essig, Fruchtsä te, Sirup, Obstwein, Spirituosen 

FTIR  - Analytik 

05.0023 

FTIR - Alkohol Vol 

8,90 

05.0024 FTIR - Rel. Dichte 2,90 

05.0025 FTIR - Glucose, Fructose und S cch rose je P r meter 5,50 

05.0026 FTIR - pH Wert 2,50 

05.0027 FTIR - Milchsäure 6,60 

05.0028 FTIR - Weinsäure 6,60 

05.0029 FTIR - Äpfelsäure 6,70 

05.0030 FTIR - Titrierb re Ges mtsäure 3,50 

05.0031 FTIR - Flüchtige Säure 6,70 

05.0063 FTIR - Reifep r meter (Most) 20,70 

05.0064 FTIR - Säurest tus 16,60 

05.0065 FTIR - Jungwein n lyse 16,60 

Vorhandener Alkohol 

05.0010 Alkohol (NIR) 9,50 

05.0018 Alkohol (destill tiv): Wein, Spirituosen 14,30 

Zucker 

05.0006 D-Fructose (enzym tisch AU) 11,40 

05.0008 D-Glucose (enzym tisch AU) 11,30 

05.0130 

HPLC Einzelp r meter: Glucose, Fructose, S cch rose; Verrechnung n ch 

Aufw nd mindestens  ber 23,00 

05.0143 S cch rose (enzym tisch AU) 21,10 

Enzymatik - automatisiert 

05.0005 Glycerin (enzym tisch AU) 10,00 

http:01.03.24


Säuren 

05.0003 L-Äpfelsäure (enzym tisch AU) 10,10 

05.0004 D-Milchsäure (enzym tisch AU) 12,40 

05.0007 Zitronensäure (enzym tisch AU) 12,50 

05.0009 L-Milchsäure (enzym tisch AU) 13,70 

05.0044 Flüchtige Säure, titrimetrisch: Wein, Essig, Obstsäfte 15,90 

05.0046 Weinsäure (kolorimetrisch) 6,80 

05.0066 pH-Wert 3,10 

05.0120 Kohlensäure (titrimetrisch): Stillwein 51,90 

05.0121 Kohlensäure (titrimetrisch): Sch umwein 52,00 

05.0141 Gluconsäure (enzym tisch), Verrechnung n ch Aufw nd n ch Aufw nd 

05.0145 Titrierb re Säure, potentiometrisch: Wein, Essig, Fruchtsäfte, Spirituosen 8,60 

Physikalische Methoden 

05.0020 Kohlensäuredruck ( phrometrisch) 8,20 

05.0034 Rel tive Dichte 20 °C/20 °C: Wein, Essig, Fruchts ft, Spirituosen 8,00 

05.0082 Optisches Drehvermögen: Wein, Fruchtsäfte 5,90 

Kellertechnologische  Untersuchungen 

05.0045 Ges mtkeimz hlbestimmung, je n ch Aufw nd mindestens  ber 77,20 

05.0057 Önologische Ber tung mit Verkostung  b 10 Minuten n ch Aufw nd n ch Aufw nd 

05.0058 Schönungen, Verrechnung n ch Aufw nd mindestens  ber 12,50 

05.0059 Füllp ket 33,00 

05.0068 Zy nw sserstoff (destill tiv) 90,10 

05.0074 Gerbstoffe (qu ntit tiv  ls G llussäure) 9,00 

05.0109 Bentonit (Bestimmung des Bed rfs) 12,70 

05.0110 

Bl uschönung (Bestimmung des Bed rfs  n Schönungsmittel und -kontrolle 

der Schönung) 13,70 

05.0111 Schönungsrückkontrolle (Bl uschönung) 11,90 

05.0112 Trübungsurs che, je n ch Aufw nd mindestens  ber 36,10 

05.0116 Mikroskopischer Befund 16,10 

05.0117 UTA Di gnostik 25,50 

05.0118 Mostgewicht (refr ktometrisch): Wein, Fruchtsäfte 7,10 

05.0119 Trübungswert (NTU) 6,10 

Sensorische Untersuchungen 

05.0060 Kosturteil (Einzelverkostung), n ch Aufw nd mindestens  ber 3,20 

05.0061 Kosturteil, kommissionell 32,90 

Farbcharakteristik 

05.0047 F rbmessung - Tristimulus 6,70 

05.0072 M lvidin-3,5-diglucosid (Fluoreszenzmethode) bis 15 mg/L 12,80 

05.0075 Fremdf rbstoff, künstlicher (Wollf denmethode) 18,20 

05.0078 F rbtiefe, ALVA-Methode 7,70 

05.0131 M lvidin-3,5-diglucosid (HPLC) 34,00 

Mengen-und Spurenelemente 

05.0037 Kupfer (AAS) 13,40 

05.0038 Eisen (AAS) 13,60 

05.0039 M gnesium (AAS) 12,70 

05.0040 C lcium (AAS) 14,10 

05.0041 N trium (AAS) 12,90 



05.0043 K lium (AAS) 13,30 

05.0083 Phosphor (ges mt), kolorimetrisch: Wein, Fruchtsäfte 10,50 

05.0107 ICP-Einzelp r meter 30,20 

05.0142 Silber (AAS) 13,60 

Konservierungsmittel 

05.0001 Freie, schwefelige Säure (photometrisch AU) 6,00 

05.0002 Ges mte, schwefelige Säure (photometrisch AU) 10,00 

05.0019 Ges mte, schwefelige Säure ( cidimetrisch) 13,60 

05.0062 Freie, schwefelige Säure ( cidimetrisch) 11,00 

05.0126 Ascorbinsäure (HPLC): Wein, Fruchtsäfte 63,50 

05.0129 

Konservierungsmittel (HPLC), Verrechnung je Komponente: Benzoesäure, 

S licylsäure, Sorbinsäure, N t mycin 52,50 

Biologische + Mikrobiologische Untersuchungen 

05.0048 Untersuchung  uf potentiell virusübertr gende Bodennem toden 23,20 

ELISA 

05.0084 Virusdi gnostik (ELISA), Verrechnung n ch Aufw nd n ch Aufw nd 

05.0085 Orchr toxin A in Wein mittels ELISA 161,40 

05.0086 ELISA-C sein in Wein 74,20 

05.0087 ELISA-Ei (Egg) Protein in Wein 74,20 

05.0088 ELISA-Lysozym in Wein 74,20 

Spezialanalysen - HPLC,GC, GC/MS, SPME-GC/MS 

HPLC 

05.0122 Biogene Amine (HPLC), Verrechnung n ch Aufw nd n ch Aufw nd 

05.0123 Resver trol (freies tr ns-Resver trol) 56,10 

05.0128 Hist min (HPLC) 119,10 

05.0132 Delphinidin-3-Rutinosid (HPLC) 73,10 

GC 

05.0150 Meth nol (GC) 33,50 

05.0151 Ethyl cet t (GC) 33,00 

05.0159 GC-Einzelp r meter, je flüchtige Komponente mindestens  ber 33,00 

GC-MS 

05.0096 1,2-Prop ndiol (GC-MS) 37,10 

05.0099 

Diethylenglycol, Ethylenglycol, 1,2 Prop ndiol (GC-MS), Verrechnung je 

Komponente 37,10 

05.0152 Diglycerine - cyclisch (GC-MS) 56,40 

05.0154 1,3-Prop ndiol (GC-MS) 37,10 

05.0155 3-Methoxy-1,2-Prop ndiol (GC-MS) 56,40 

SPME-GC/MS 

05.0098 2,4,6-Trichlor- und Tribrom nisol im Wein (SPME-GC/MS) 60,20 

05.0102 4-Ethylphenol und 4-Ethylgju j col (SPME-GC/MS) 73,10 

05.0106 2,4,6-Trichlor- und Tribrom nisol im Kork (SPME-GC/MS) 66,20 

05.0153 Pestizid n lyse (SPME-GC/MS) 128,30 

Sonstiges 

05.0144 Weinbeh ndlungsmittel n ch Aufw nd 

05.0146 

Nährwert- und Brennwertbestimmung  nh nd vorliegender 

Prüfnummernwerte n ch Aufw nd 



05.0147 Nährwert- und Brennwertbestimmung mittels Serien n lytik n ch Aufw nd 

05.0148 Nährwert- und Brennwertbestimmung mittels Referenz n lytik n ch Aufw nd 

05.0149 

Nährwert- und Brennwertbestimmung mittels Referenz n lytik inkl. 

S cch rosebestimmung n ch Aufw nd 

Be undung von Prü berichten 

05.0049 Zeugnis usfertigung in englischer Spr che, n ch Aufw nd n ch Aufw nd 

05.0050 

Befundung von Priv tproben: Exportgut chten, Kennzeichnungsbegut chtung 

sowie Begut chtung im Allgemeinen. Verrechnung n ch Aufw nd n ch Aufw nd 

05.0051 Befundung von BKI-Proben, Verrechnung n ch Aufw nd mindestens  ber 27,20 

05.0052 Ergebnisübermittlung per FAX oder M il n ch Aufw nd n ch Aufw nd 

05.0053 Zeugnis usfertigung und Begut chtung in englischer Spr che n ch Aufw nd 

05.0054 Zeugnis usdruck ( utom tisch) 2,80 

05.0055 Zeugnis usfertigung (händisch), Verrechnung n ch Aufw nd mindestens  ber 9,30 

05.0156 

Umrechnung von An lysenwerten, wenn nicht computerunterstützt d nn - 

Verrechnung n ch Aufw nd mindestens  ber 

6,60 

Spezialteil - HBLA und BA Klosterneuburg 

FTIR 

05.0012 FTIR - Hefeverfügb rer Stickstoff (OPA + NH4) 11,30 

05.0013 FTIR-Tr ubenmost n lyse 20,80 

05.0014 FTIR - Most in Gärung 15,70 

05.0015 FTIR - Obstwein 14,70 

05.0135 FTIR - °KMW (Tr ubenmost) 5,90 

Farbcharakteristik 

05.0134 F rbintensität und F rbtiefe (photometrisch) 21,60 

automatisierte Methoden 

05.0016 Eth nol (enzym tisch) 11,20 

05.0017 Gluconsäure (enzym tisch) 24,50 

05.0021 Weinsäure (kolorimetrisch) 10,90 

05.0022 Essigsäure (enzym tisch) 10,60 

05.0032 Ammonium (enzym tisch) 10,50 

05.0033 NOPA (photometrisch) 19,50 

05.0035 Ges mtzucker (Glu+Fru+S cch; enzym tisch) 16,60 

05.0036 Ges mtphenole (Folin-Cioc lteu, photometrisch) 17,60 

05.0070 Fl v nole (qu nt.  ls C techin, photometrisch) 35,70 

physikalische Methoden 

05.0104 Trockenextr kt (gr vimetrisch) 15,30 

05.0124 Kohlensäureüberdruck (L sermethode) 9,60 

Elementanalytik 

05.0103 AAS-Fl mme (pro Element) 15,10 

kellertechnologische Untersuchungen 

05.0094 Weinsteinst bilität (konduktometrisch) 15,30 

05.0095 Weinsteinst bilität (Minikont ktverf hren,  utom tisiert) 19,40 



05.0138 Bentonitbed rf (Nullbed rf) 

05.0139 Bl uschönung (Nullbed rf - gelbes Blutl ugens lz) 

Rechenparameter 

05.0101 Trockenextr kt (berechnet) 

05.0133 Umrechnung von An lysenwerten 

sensorische Untersuchungen 

05.0157 Kosturteil Spirituosen, Fruchts ft, Essig (einzel) 

Sonderanalysen Chromatographie 

HPLC 

05.0042 Anthocy ne (HPLC) 

05.0076 Hydroxyzimtsäuren (HPLC) 

05.0077 Resver trol (HPLC) 

05.0127 P tulin (HPLC) 

05.0162 Aminosäuren (HPLC) 

05.0163 Fl vonoide - pro Einzelkomponente (HPLC) 

IC 

05.0080 Einzelsäure (Ionenchrom togr phie) 

05.0081 Einzelzucker (Ionenchrom togr phie) 

05.0136 Sorbit (Ionenchrom togr phie) 

05.0137 Phosph t (Ionenchrom togr phie) 

GC 

05.0113 Benz ldehyd (GC-FID) 

05.0114 Ethyl cet t, Acet ldehyd, Meth nol (GC-FID) 

05.0115 Höhere Alkohole - Fuselöle (GC-FID) 

05.0140 Geosmin (GC-MS) 

sonstige Analysen 

05.0100 Antioxid tive K p zität (ABTS) 

05.0105 Kupfer Schnelltest (qu lit tiv) 

05.0125 Ester, flüchtige (destill tiv) 

Rebsortencharakterisierung 

05.0158 SSR-An lyse 

05.0160 IC-PCR 

05.0161 RAPD-An lyse 

5,80 

5,80 

2,60 

2,60 

n ch Aufw nd 

114,30 

71,90 

114,70 

88,60 

229,90 

51,60 

24,30 

24,30 

24,30 

24,30 

60,60 

55,30 

58,00 

58,70 

15,40 

9,70 

28,40 

n ch Aufw nd 

n ch Aufw nd 

n ch Aufw nd 
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